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Kanton Schasfhansen.
Vorgesehen sind wieder 4 Gottesdienste, zn

denen persönlich eingeladen wird. Das
Weihnachtsfest soll am Nenjahrstage gefeiert werden.

Pfarrer Stamm, Schleitheim.

Kanton Hhnrgan.
Die Gottesdienstvrdnung für 1918 kann hier

noch weniger znm voraus festgesetzt werden als
in früheren Jahren; jedenfalls ist vorauszusetzen,
daß durch die teuren Billette und die schlechte,
immer noch mehr reduzierte Bahnverbindung
die Zahl der Gottesdienste und Gottesdienstbesucher

eingeschränkt werden wird. Trotzdem
werden wir suchen, an zentral gelegenen Orten
etwa 4 —5 mal zusammenzukommen, vertrauend
auf die Treue und den Gvtteshunger unserer
thurgauischen Taubstummen. Möge das neue
Jahr für sie und alle Welt endlich ein
„angenehmes Jahr des Herrn", eine Zeit wahren
Heils und bleibenden Friedens werden!

Pfarrer Men et, Berg.

Kanton Glarus.
Die Einladungen zum Gottesdienst in Glarus

von Herrn Vorsteher Stärkte erfolgen je-
weilen durch Frau Dr. Mercier in Glarus.

Kanton Dasel.
Jeden Sonntag, vormittags 9 Uhr, in der

Klingenthalkapelle, Klein-Dasei, abwechselnd
von Inspektor Heußer, Oberlehrer Roose
und Hansvater Ammann.

Für Daselland sind 6 Gottesdienste in Aussicht

genommen; wann, ist noch nicht bestimmt.
Wird jeweilen durch Karten bekannt gegeben.

Kauton Kraubttnden.
Am 24. März, 23. Juni, 22. September und

22. Dezember nachmittags, entweder in Chur
oder Mal ans, je nach besonderer Bekanntgabe.

Merlèì suZ Ser rsubstmnmenwelt

Daselland. In Liestal starb am 20. Nov.
19 l? Emilie Wagner (frühere Riehener
Schülerin) nach längerer Krankheit und wurde
unter großer Teilnahme der Angehörigen und
Spitalinsassen am 23. Nov. beerdigt. 15 Jahre
hat sie in der Pflegeanstalt zugebracht und ist
56 Jahre alt geworden. —

Manche Leser werden sich erinnern, daß im
letzten Jahrgang unseres Blattes berichtet wurde,

wie man in England daran dachte, eine

taubstumme Soldatentruppe zn bilden. Ein
Gehörloser sandte uns dazu das untenstehende
Gedicht zum Abdruck ein.

Das taubstumme Dataillon.
Ein Bataillon, das taub und stumm:
Das kann doch gar nicht wahr sein,
Das muß fürs dümmste Publikum
Doch Schwindel offenbar sein.

In mancher Hinsicht recht famos
Wär' freilich solche Truppe.
Der Schlachtenlärm, ob noch so groß,
Wär' diesen Leuten schnuppe.*

Und ob der große Mörser kracht
Und die Gewehre knattern,
Es würde des Getöses Macht
Sie keineswegs verdattern **

Es würden die Geräusche ja
Dem tauben Ohr entgehen.
Den Krieg sie — ob er auch ganz nah' —
Fast wie im Kino sehen.

Mag sein, daß manche auch zu Haus
Beim Kinopublikum sind,
Die ob dem großen Kriegesgraus
Doch unbekümmert stumm sind

Wie diese freilich wäre nicht
Ganz frei von aller Bürde
Solch Bataillon, Wenn's wirklich ficht,
Weil es doch fühlen würde.

(Aus dem „Guckkasten".)
* Volkstümlicher Ausdruck für: gleichgültig.

** erschrecken, starr macheu.
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— praktisches Dezept für Waiskuchen. (In
den Soldatenstuben ausprobiert.) Drei mittelgroße,

in der Schale gekochte Kartoffeln werden,
wenn sie kalt sind, fein gerieben, 2 sis Tassen
Mais, 2 sis bis 3 Tassen Milch (den Mais heiß

anbrühen und kalten lassen, etwa 2 Stunden),
2 Eier, 2 sis Tassen gestoßenen Zucker, etwas
von einer Zitrone abreiben, ein wenig Salz
und einen Löffel Maizena oder Mehl. Das
Ganze etwa 20 Minuten gut rühren und zuletzt
ein Päcklein Backpulver beifügen. Die Masse
wird in eine gut gefettete, mit Kartoffelmehl
ausgestreute Forin gefüllt und bei mäßiger Hitze
etwa sit Stunden gebacken.

— Man kann auch Kuchenteig machen, von
zur Hälfte Mehl und zur Hälfte geriebenen
gesottenen Kartoffeln.
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